
Geschichte 

80 Jahre Kaplitzer Stadtfest 

Feste stehen in der Regel unter einem bestimmten Motto. Beim Kaplitzer Stadtfest ist das nicht 
anders. Heuer feiert dieses Fest selber Geburtstag. 80 Jahre ist ein ehrenwertes Alter und unsere 
historische Rubrik lädt Sie diesmal zu einer kleinen Zeitreise ein. Der erste Jahrgang wurde 1945 
gleich nach dem Krieg organisiert, damals explizit als tschechisches Fest, wie anhand des 
damaligen Einladungsplakates gut zu erkennen ist. Es war das auch als Demonstration neuer 
Machtverhältnisse in der Stadt zu verstehen. Die sogenannte Abschiebung der bis dahin 
deutschen Mehrheitsbevölkerung erfolgte ja in großem Umfange erst 1946. Prominente 
Persönlichkeiten hielten Reden, es kamen Gäste von weit und fern. An diesen Punkten hat sich 
bis heute nichts geändert. 

Allerdings kamen in den letzten Jahren auch wieder Gäste z.B. aus der österreichischen 
Partnerstadt Freistadt, in die umgekehrt zum dortigen Stadtfest in den vergangenen Jahren auch 
Vertreter aus Kaplice eingeladen waren. Das sollte in Europa heute auch normal sein! 1945 war 
anders! 

Es kam damals im Zuge des Stadtfestes zu einem tragischen Zwischenfall, der heute kaum 
bekannt ist. Im Haus Nr. 442 in der Staße Nové domovy wurde Frau Ruhsam, die erst 1944 ein 
Mädchen auf die Welt gebracht hatte, von einem sowjetischen Soldaten vergewaltigt. Danach 
kam es zu einer Gegenüberstellung und Frau Ruhsam musste, ohne das gewollt zu haben, den 
Täter identifizieren. Dieser wurde umgehend erschossen. 

Die Tochter von Frau Ruhsam lebt heute in Deutschland und beantragte erst kürzlich in Kaplitz 
die Ausstellung einer Geburtsurkunde. 

Diesen weiten Bogen von 1945 bis heute beleuchtet in seinen Anfängen, und das betrifft auch 
Kaplice/Kaplitz, das neue Buch „1945, Svědectví Novohradských hor“ von Marek Petrášek aus 
Nové Hrady/Gratzen. Das Museum in Nové Hrady, wo Sie dieses verdienstvolle Buch erwerben 
können, hat in dem Zusammenhang in Nové Hrady erfolgreich die Öffentlichkeit aufgerufen, 
historische Dokumente und entsprechende Gegenstände zu sammeln und im Museum 
abzugeben. Darum ersuchen auch wir Sie, geschätztes Lesepublikum! Wenn Sie zuhause oder 
sonstwo solche für Kaplice relevante Objekte haben, oder Hilfe bei der Entzifferung und 
Übersetzung von Schriftsachen brauchen, dann wenden Sie sich bitte an die MitarbeiterInnen 
im Infozentrum oder an den Autor. Es wäre schade, wenn das historische Gedächtnis unserer 
Stadt verloren gehen würde. 

Falls Sie zusätzliche Blicke in die Vergangenheit unserer Stadt werfen wollen, dann nutzen Sie, 
auch im Rahmen unseres Jubiläumsstadtfestes, die Gelegenheit, am Freitag, dem 29.8., ins 
Kino zu kommen. In Kooperation mit dem auch Ende August in Freistadt stattfindenden 
Filmfestival www.filmfestivalfreistadt.at/2025 können Sie bei freiem Eintritt um 17 Uhr den 
neuen Film „Světlo pro budoucnost“ von Lenka Ovčáčková sehen, bei dem Kaplice eine 
relevante Rolle spielt; um 19 Uhr dann noch „Přes naše prahy“ von Rainer Brumme, der dabei 
ein deutsch-tschechisches Schulprojekt zum Thema „Kočár do Vídně“ dokumentiert. 

Beide Regisseure und Protagonisten der Filme werden in Kaplice ebenso anwesend sein, wie 
Gäste mit familiärem Hintergrund in unserer Region, die heute aber anderswo leben und in 
Zusammenarbeit mit unserer Stadtbibliothek über die Relevanz ihrer Familien für unsere Stadt 
berichten werden. 



Wem das noch nicht genügt, der sei, auch am 29.8., eingeladen zu einer kleinen Wanderung von 
Omlenička/Klein Umlowitz nach Bočkov/Wutschko, wo wir in Zusammenarbeit mit dem Festival 
www.sumava-litera.eu auf Spurensuche gehen werden: das heurige Thema dieses in 
Vimperk/Winterberg beheimateten Festivals lautet „Amerika und der Böhmerwald“. Wussten Sie 
zum Beispiel, dass das bekannte Country-Lied „Bedna vod Whisky“ von Miki Ryvola im Fort 
Hazard in Bočkov/Wutschko entstand, oder dass Hans Kudlich, der sogenannte Bauernbefreier 
aus dem Jahre 1848, der dann als zum Tode Verurteilter Revolutionär in die USA auswanderte 
und dort als Arzt noch bis 1917 lebte, in einem Wald bei Omlenice ein kaum bekanntes 
Steindenkmal hat? 

Interessenten melden sich bitte bis 24.8. bei b.riepl@eduhi.at. Das Programm für den Haupttag 
der diesjährigen Kaplitzer Jubiläums-Stadtfeste (Samstag, 30.8.) finden Sie an anderer Stelle 
unseres Magazins. (Bernhard Riepl) 

 

 


